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Projekt: 

Denkmalgerechte Sanierung der

Kirche Ferchland
/ OT von Elbe-Parey
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Die Lage LAG in Sachsen-Anhalt



Projektträger: 
Evangelisches Kirchspiel Parey/ Elbe

Vorhaben 2011: 
Denkmalgerechte Sanierung der Kirche Ferchland

Kontakt:
Kirchenältester Ronald Mund
Elbstraße 1
39317 Elbe- Parey/ OT Ferchland
Tel: 03 93 49 - 5 07 79

Das Leadersche Patronat

Kreative  
Schöpfung
Was schöpferische 
Zerstörung ist, das 
können die Ferchlän-
der an einem guten 
Beispiel erklären. Der 
kleine Elbe-Pareyer 
Ortsteil liegt direkt 
am Elbestrom, ist 

berühmt für seine Fähre und sein 30 Meter in die Tiefe 
ragendes Steilufer. Vor 1726 wachte dort eine romanische 
Kirche über Seefahrer und Treidler, für die Preußen den 
Fluss an dieser Stelle begradigen ließ. Den Preis dieses 
Fortschrittes zahlte jedoch die kleine Kirche. Hochwasser 
und abrutschende Erdmassen zogen sie zunehmend in 
Mitleidenschaft, bis sie schließlich Stück für Stück abgeris-
sen werden musste. Was auf Preußens Geheiß folgte, war 
sozusagen die kreative Schöpfung einer neuen Fachwerk-
Kirche am damals nördlichen Ende des Ortes. Die kleine 
goldene Krone unterhalb der Kirchturmspitze kündet vom 
noch immer gültigen Patronat, heute unter dem Nachfolge-
staat: dem Land Sachsen-Anhalt. 

Labsal für die (Kir-
chen-) Seele
Ums Überleben indes-
sen musste die Kirche 
noch öfter kämpfen, 
in den Weltkriegen 
und: 2011. Schon fast 
ein Jahr war der Zu-
tritt damals versperrt 
worden. Die Ostseite 
drohte einzustürzen, die 
Deckenschalung war zur 
Heimat für Holzwürmer 

geworden. Die lebens-
rettenden, umfangrei-
chen Sanierungsarbei-
ten konnten nur dank 
der Leader-Strategie 
umgesetzt werden. 
Sockelbalken wurden 
damit erneuert, faules 
Holz entfernt, Wände 
neu geputzt, Elektrik 
erneuert… Quasi „Ma-
nege frei!“ heißt es seit 
Herbst 2011 endlich 
wieder, schließlich sind 

die Kirchenbänke im Halbkreis um die Kanzel angeordnet. 
Eine Attraktion auch für vorbeiradelnde Elbe- und Altmark-
touristen, die zukünftig verstärkt in die Ferchländer Idylle 
gelockt werden sollen, um das springende Einhorn zu 
suchen und (auch) über Fortschritt zu sinnieren. 

Radfahrerkirchen
Entlang der Radrouten etablieren sich mehr und mehr 
Gotteshäuser, die Radler besonders ansprechen wollen, 
mit speziellen Gottesdiensten und verlockenden Ser-
viceangeboten, etwa praktischen Fahrradwerkstätten 
oder spannenden Ausstellungen. Auch im Jerichwower 
Land planen mehrere offene Kirchen die Etablierung eines 
ganzen Netzwerkes solcher Anfahrpunkte für Pedalritter.
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